






 

2   

Landau die Kopplung der dortigen Hochleistungsrechner. Über die 2017 von den Hoch-
schulen gegründete Rechenzentrumsallianz Rheinland-Pfalz (RARP) werden IT-Inf-
rastrukturen und -Dienstleistungen für die Hochschulen gebündelt und bereitgestellt. 
Die Fachhochschulen haben zusätzlich zu den vorgenannten Strukturen gemeinsam 
das Zentrum für Hochschul-IT (ZIT) gegründet, über das zentrale Softwarelösungen 
für die Hochschulverwaltungen bereitgestellt werden, wie z.B. die E-Rechnung oder das 
Campus Management System. 
 
Beispielhaft fassen wir hier einige zentrale Förderpunkte zusammen:  
 
1. Das Land fördert den Auf- und Ausbau der zentralen IT-Infrastruktur. Auf die 

Grundfinanzierung entfielen 2010-2020 nachfolgende Beiträge: 
 

VCRP Ca. 6 Mio. 
€ 

2010-2020 VCRP 
(daneben erhielt der 
VCRP weitere Förderun-
gen zur Durchführung de-
dizierter Projekte, s. hierzu 
auch beigefügte Tabelle) 

Gemeinsames Rechen-
zentrum Koblenz (Uni-
versität Koblenz-
Landau) und Hoch-
schule Koblenz 

Ca. 3,6 
Mio. € 

2010-2020 Uni Ko/La 

Rechenzentrum Kaisers-
lautern 

Ca. 3.6 
Mio. € 

2010-2015 TU Kl 

RARP-Basisdienste Ca. 3 Mio. 
€ 

 JGU und TU Kl 

WiN-RP Ca. 13,4 
Mio. € 

2010-2020 JGU 

ZIT Koblenz Ca. 1 Mio. 
€ 

2015-2020 HS Koblenz 

 
 
2. Im Rahmen der Bund-Länder-Vereinbarung des Hochschulpakts wurde in drei 

Programmphasen von 2007 bis 2020 der bedarfsgerechte Ausbau des Studienan-
gebots durch Bund und Länder gefördert. Insbesondere in den Phasen II (2011 bis 
2015) und III (2016 bis 2020) wurden in Rheinland-Pfalz Projekte u.a. zur Unterstüt-
zung digitaler Lehre durchgeführt. In der Phase II wurden hierfür ca. 2,8 Mio. € und 
in der Phase III ca. 32 Mio. € in Projekten mit Digitalbezug investiert. Alle staatlichen 
Hochschulen sind in die HSP-Finanzierung einbezogen.      
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3. Anschubfinanzierungen für die Unterstützung erfolgreicher Bewerbungen rheinland-
pfälzischer Hochschulen im Rahmen von Bund-Länder-Programmen (z.B. Nationa-
les Hochleistungsrechnen – NHR und Nationale Forschungsdateninfrastruktur – 
NFDI): ca. 3,6 Mio. € (Förderungen für JGU, RPTU und Universität Trier) 

 
4. Insbesondere im Jahr 2020 gab es zudem mehrere Förderprogramme, die auf die 

Unterstützung der Hochschulen bei dem Corona-bedingt forcierten Umstieg auf di-
gitale Lehre zielten. Hier sind aufzuführen: 

- Corona-Sofortprogramm Digitalisierung sowie Unterstützung digitales Win-
tersemester (alle Hochschulen und VCRP): ca. 3,1 Mio. € 

- Sofortmaßnahmen digitales Wintersemester: 5 Mio. € (alle Hochschulen) 
Aufgrund der durch die Corona-Pandemie hervorgerufenen Herausforderun-
gen für Wirtschaft und Gesellschaft wurde von 2020 bis 2023 ein sog. 
Corona-Sondervermögen eingerichtet. Hierin enthalten war ein Förderpro-
gramm zur „Stärkung der Digitalisierung an den Hochschulen“ im Umfang von 
50 Mio. €. Im angefragten Zeitraum kam hiervon die Förderlinie „Sofortmaß-
nahmen digitales Wintersemester“ mit dem Umfang von 5 Mio. € zur Auszah-
lung. Die weiteren Mittel wurden außerhalb des angefragten Zeitraums ab 
2021 bis einschließlich 2023 eingesetzt und daher nicht mehr in die Tabelle 
und die Berechnungen einbezogen.  
 

Einen chronologischen Überblick über die Fördermaßnahmen im angefragten Zeitraum 
finden Sie in der beigefügten Tabelle. 

 

Kosten gemäß § 24 LTranspG werden nicht erhoben. 

Sie haben die Möglichkeit, den Landesbeauftragten für die Informationsfreiheit anzuru-

fen (§ 12 Abs. 4 Satz 6 LTranspG). 

Sollte diese Antwort veröffentlicht werden, möchte ich Sie mit Hinweis auf die Daten-

schutz-Grundverordnung darum bitten, personenbezogene Daten unkenntlich zu ma-

chen.  

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-

spruch beim Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit, Mittlere Bleiche 61, 55116 
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